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Eine ALmmersteuer.
Aus Kopenhagen kommt eine Nachricht. Sie für uns sehr

lehrreich ist. In Kopenhagen herrscht wie überall große
Wohnungsnot. Der Ausschuss- es dänischen Reichstags, der
sich mit dieser Angelegenheit beschäftigt, hat nun einen Plan
ausgearbeitet , um der Not abzuhelfen. ohne Bau von Neu-
wvhnungen und ohne ha» Mittel der Zwangseinquartie¬
rung. Nach dem Plan soll künftig jedem Einwohner
einZimmer  zur Verfügung stehen. Alle weiteren Räume,
die eine Einzelperson noch zur Verfügung bat. werden mit
einer hohen Steuer belegt. Bet Wohnungen über fünf Zim¬
mer soll fltr jedes Zimmer, für das kein Familienmitglied
in Frage kommt, eine Steuer von 800 Krone« jährlich er¬
hoben werden. Die Mittel , die aus dieser Steuer der Stadt
zufließen, sollen zum Ankauf der Häuser verwendet werde«.
Und ans diesem Wege hofft die Kopenhagrner Stadtverwal¬
tung, sehr halb Besitzerin aller Häuser zu werden. In
Deutschland sucht man die Wohnungsnot von zwei Seiten
zu bekämpfen: einmal durch Bau von Neuwohnnngen, fer¬
ner durch die so vielbeliebte Zwangseinquartierung . Dex
Bau von ausreichenden Neuwohnungen wird für lange Zeit
ein frommer Wunsch bleiben, denn die Kosten für Neu¬
bauten sind! so ungeheuerlich, daß die Mieten in den neuen
Wohnungen ohne staatliche Zuschüsse unerschwinglich wären.
Dann können wir heute noch nicht wissen, ob stch der Neu¬
bau von Wohnhäusern auch in der Zukunft wirklich rentiert.
Da- wichtigste Mittel zur Bekämpfung der Wohnungsnot
bleibt vorläufig die ZwangSeinauartieruna . Auch dieses
Mittel hat vielfach versagt, weil selbstverständlich tausender¬
lei Scherereien aus einer zwangsweisen Einmietung ent¬
stehen. Die Kopcnhagener Staötväter wollen nun auf
anderem Weg zum Ziele kommen. Der Plan dürfte auch für
Deutschland große Beachtung verdienen. Denn er zeigt tat¬
sächlich einen Weg, um nicht nur der Wohnungsnot zu
steuern, sondern auch noch Gelder aufzubringen. In allen
Städten und auch hier in Wiesbaden gibt es trotz Zwangs¬
einquartierung immer noch Einzelpersonen, die ganze Woh¬
nungen für stch haben, es gibt immer noch aus zwei oder
drei Personen bestehende Familien , dis ein ganzes Haus be¬
wohnen. Warum soll die Bequemlichkeit, die eine große
Wohnung bietet, nicht besteuert werden? Wenn ein Jung¬
geselle nicht darauf verzichten kann, zwei oder drei Zimmer
zu bewohnen, gut, dann soll er dafür der Gemeinde eine
besondere Steuer entrichten. Hat er keine Lust zum Steuer¬
zahlen, steht es ihm frei, sich auf ein Zimmer zu beschränken
und die anderen zur Weitervermietung freizugehen. Un¬
sozial wirb man eine solche Steuer sicher nicht nennen kön¬
nen, und ein Schaden für den Hausbesitzer entsteht daraus
auch nicht, denn die freiweröenden Räume wird er sehr
schnell weitervermieten können. Die Steuer könnte dagegen
eine sehr soziale Wirkung  ergeben , dadurch, daß die
Gemeinde aus diese« Geldern an kinderreiche Familien
Mietszuschüsse leistet zur Beschaffung gesunder Wohnungen.
Die Zimmersteuer- ist nichts anderes als eine Luxussteuer
und steht-als solche nach der neuen Steucrordnung den Ge.
meinden zu. Herr Erzberger plant ia bekanntlich auch eine
sogenannte A u fw and s ste u e r . Ob sich in dieser Steuer
auch eine Belastung der überflüssigen Wohnungen befindet,
ist bis jetzt nicht bekannt. Wie man hört, soll die Aufwands-
steger große Einkommen treffen, die restlos ohne Ersparnisse
verbraucht werben: sie soll der Verschwendungssuchtent.
gegentreten. Ob sie ihren Zweck erreicht, ist sehr fraglich.
Jedenfalls wäre es zweckmäßig, wenn sich die Stadtverord¬
neten mit dem Plan einer Zimmersteuer näher befassen
wollten. . d.

Die Verständigung.
mz. Paris , 0. Jan . Die PaAser Morgenpreste be¬

stätigt. daß die Scapa Flow-Angelegenheit nunmehr als ge¬
regelt anzusehen sei. St . Brice sagt im „Journal ": Die
Tonnage , die Deutschland als Ersatz für die versenkien
Kriegsschiffe abzuliefern hat, wird sich auf einer Höhe von
250 000 bis 800 000 Tonnen bewegen. Für die Lieferung der
Tonnage, die die 192 000 Tonnen übersteigt, hat Deutschland
öreißrg Monate  Frist . Der „Matin " sagt: Die letzten
Schwierigkeiten, die den Austausch  der Ratifikations¬
urkunden behinderten, sind nunmehr verschwunden.

&

Zu der Nachricht, baß die Alliierten heschlosien hätten,
bre in der Seapa Flow-Bucht versenkten deutschen Schiffe
zu sprengen, teilt Reuter aus London mit, daß bei den
maßgebendenStellen keine Bestätigung der Nachricht zu er¬
halten sei. Es sei in dieser Hinsicht noch kein Beschluß ge¬faßt worden.

Havas meldet: Am Dienstag Nachmittag wurden d
Besprechungenüber die Uebergabe der Regierungsvollmae
in den Volksabstimmungsgebieten  zwischen d.
olllierten und her deutschen Kommission fortgesetzt. Erl
neue Sitzung soll heute stattfinden. Man hofft, daß die A
beiten dieser Kommissionen «och vor Samstag  beend
werbe« können und daß der Austausch der Ratifikation
urkunden noch am Nachmittag des 10. Januar erfolgen kan

*

Nach einer Havasmeldung von heute früh ist infoli
ffifefnm* Ää * behobener Schwierigkeiteneine Be

Urkun- Maustairschesaus Montag ftid

Generalstreik der Eisenbahner?
Noch während die Verhandlungen über den neuen Tarif

geführt werden, sind entgegen allen gewerkschaftlichen Regeln
auf verschiedenen Bahnhöfen die Eisenbahner bereits in den
Ausstand getreten. Das beweist, daß die Bewegung nicht
mehr fest in der Hand der Gewerkschaftsführerist, sondern
daß bereits wieder politische Agitatoren die Erregung unter
den Eisenbahnern für ihre Zwecke ausnützen. Die Lage ist
seit gestern so kritisch, daß mit dem Ausbruch eines all-
gemeinen Etsenbahnerausstanües  gerechnet
wird. Die Folgen für die Kohlenversorgung wären un-
absehbar. Bei der gestrigen Wiederaufnahme der Darifver¬
handlungen sind von der Arbeiterschaft erhebliche Nein»
so rd ernng en  gestellt worben. Die amtlichen Berichte
über die Verhandlungen geben der Hoffnung auf schnelle
Einigung Ausdruck. Ausstände sind bis jetzt im Rheinland
und in Westfalen ausgebrochen: auch in Mitteldeutschland
steht der Streik bevor. Die Frankfurter  Eisenbahner
verharren in der passiven Resistenz. Die Frankfurter Eisen,
bahnbeamten haben in einer Entschließung die Lohnbewe¬
gung der Arbeiterschaft gebilligt und selbst die Forderung
erhoben, daß «ns ihre Teuerungszulage ein Aufschlag von
300 Prozent gewährt werden soll. Achnltche Erklärungen
liegen aus den Direktionsbezirken Mainz und Darmstadi
von Auch Sie Breslauer Eisenbahnarbeiter haben nach
neueren Meldungen den Streik angekündigt.

Gestern haben die Verhandlungen über den eigentlichen
Tarif begonnen. Die Vertreter der Regierung erklärten,
daß die beteiligten Minister den größten Wert darauf legten,
über die für die Eisenbahnarbciter wichtigsten Fragen so¬
bald alL irgend möglich zu einer Einigung zu kommen.
In der ersten Wirtschaftsklasse wurde der Stundenlobn
für eigen Arbeiter von über 24 Jabren auf 8,80 Mark
festgesetzt. Darüber hinaus soll jedm* eine Ausnahmeklaffe
allein für Berlin  gebildet werden, in der dieser Lohn
3,60 Mark beträgt. Es steht zu hoffen, so sagt eine amtlich«
Meldung, daß' die Verhandlungen ritstig fortschreien, da ans
beiden Seiten das Bestreben herrscht, positive Arbeit , zu
leisten.

Beginnende Ansstände.
Nach dem „Mrl . Lokalanzeiger" hat die Ausstanbs-

bewkgung der Eisenbahner zu weiteren Stillegungen im
Bezirk Düsseldorf  und tat Bezirk Hagen (Westfalens
geführt. Auch in Sachsen  sind die Eisenbahner in den
Streik getreten: doch ist man in dortigen Vevwaffurigs»
kreisen der Ansicht, eine baldige Einigung zu erzielen.

Da es« Teil der Eisenbahner auf den Düsseldorfer
Bahnhöfen in den 'Ausstand getreten ist, mußte der Güter¬
verkehr vollständig stillgelegt werden. Die Streikenden be¬
absichtigen. nur noch die Lebensmittelversorgung aufrecht-
zwerbalten. Der Personenverkehr wurde bisher teilweise
durchgeführt.

*

Wie das nm-Bureau aus Straßburg meldet, haben sich
die Verhandlungen der elsaß-lothringischenEisenbahner
so zugespitzt, daß Streikvorbereitungen getroffen werden.
Die elsaß-lothringischen Post - und Telegraphen-
beamten  befinden sich ebenfalls in einer Lohnbewegung.

Streik der Berliner Verficherungsangestellten.
Die Angestellten der Berliner Versicherungsgesellschaften

treten heute tn den Streik . Teilweise will man versuchen,
mit den Arbeitswilligen den Betrieb aufrecht zu erhalten,
gegen die Streikenden aber mit Kündigung vorgehe« . In
Berlin gibt es etwa 15- bis 16 000 VersicherungAangrstellte.

Die Kommunistenverfolgung in Amerika.
mz. Rotterdam.  7. Jan . Die „Daily Mail " meldet

aus New Nork. der Jnsiizminffter habe bekanntgegeben,
daß im ganzen über 4000 Kommunisten  und andere
Revolutionäre tot ganzen Lande bis jetzt verhaftet
worden seien. Aus den beschlagnahmten Schriftstücken
gehe hervor, daß die Kommunisten in engster Verbindung,
mit Rußland standen und die Gründung einer Svrvjet-
revnblik in Amerika anstrebten. Reuter meldet, daß auch
ein Mitglied der sogenannten Sowjetgösandtschaft Wein¬
stein verhaftet wurde.

Regierungswechsel in Sofia.
mz. Bukarest.  6 . Jan . Aus Sofia wirb gemeldet:

MsinisiervräsidentStambulinski  ist auf seiner Rück¬
kehr von Belgrad von bolschewikischen Banden angegriffen
morden: er entkam nur mit großer Mühe. Seine Belgrader
Mission ist vollkommen gescheitert, da die Belgrader Re¬
gierung kein Vertrauen zu Bulgarien Hatz Die bulgarische
Regierung ist zurückgetreten.  Die S-ozialisten
sind bestrebt, mit Danew das Kabinett zu bilde».

Dünaburg in Händen der Polen.
Paris.  7 . Jan . Havas meldet aus Warschau: Be¬

richt des polnischen Generalstabes: Unsere Truppen haben
tm Verein mit >̂en lettischen Truppen am 3. Jan . Stadt
und Festung Dünaburg  genommen . Gleichzeitig rück¬
ten lettische Abteilungen nördlich, und polnische weiter
östlich der Stadt vor und stellten Hi« direkte Verbindung
zwffchen Polen , Lettland und Estland her. Wir machten
Gefangene, erbeuteten eine große Anzahl Geschütze und
Maschinengewehre und einen bedeutzendeu, .Eiseubahnpqrk,

Nur noch für 15 Tage Brot.
Der „Borwärts" schreibt zur Ernährunasfrage in

Deutschland: Die Besprechungen-er Grotz-Berliner Ge¬
meinden mit dem Reichskanzler und dem ErnährnngS-
miuifter haben nicht das Ergebnis  gehabt, ausreichende
Bcruhignngz« schasse». Die gegenwärtige Preispolitik birgt
die Gefahr in sich, daß die eigene landwirtschaftliche Erzen,
gung noch weiter sinkt. Dieses Sinken zwingt z>, gleich»
zeitiger entsprechender Einfuhr ans dem AnSlande. Die ans,
ländischen Lebensmittelpreisesind für die Gesamtheit der
dentschc« Bevölkerung zurzeit aber glatiwea «nerschwinglich.

Sämtliche Berliner Blätter von heute früh beschäftige«
sich ernstlich mit der Zukunft unserer Ernährung und er¬
hebe« die Frage, ob wir vor einer Hnnaersnot  ständen.
Ter Berliner Magistrat erklärt, daß ihm auch nach dem Er¬
gebnis der Unterredung mit hem Reichsbebörden schwere
Besorgnis  verbliebe« sei. Die Reichsgetreidestelle besitze
zurzeit einen Vorrat, der nnr noch für «naefäbr 15 Tage
ausreiche. Anfangs Februar würde die Reichsaetre!destclle
leer sei». Der Berliner Magistrat richtet daber die Mah,
nung an die Regiernng. kostbarste Zeit nicht»naenützi ver¬
streichenz» lasten. — Die Besorgnis des Maaiitrats wird
dnrch eine bei der Reichsgetreidestelle cingezogcne Erkun,
dignng des „Berliner Lokalanzeigers" bestätigt. Die Bor,
rate, über die die Reichsgetreidestelle verfüge, reichen nicht
«ehr für einen Monat.  Die einzige Hoffnung auf
eine Auffüllung der Vorräte heruhe auf de« Eingängen, die
man infolge der AbliefernngSprämieerwarte. Trete eine
solche Wirkung nicht ei«, so sei die Ka a str o p he un¬
abwendbar.

Wöchentlich 25 Mark Brotgeld?
Sämtliche d?r Berliner Gewerkschaftskommission angr.

schlostenen Gewerkschaften haben beschlosien zum Ausgleich
der durch die landwirtschaftlichenPrämien hervorgerufenen
Berieucrutiq des Brotes usw. von den Arbeitgebern -u
den geltenden rariflichen Wochenlöhnen einen allgemeinen
Aufschlag von durchweg 25 Mark zu fordern. Die Gewerk-
schaftskommission ist beauftragt worden, sich an das Reichs,
arbeitsministcrium mit dem Ersuchen zu wenden, die Nn-
ternehmervertxelcr aller Industrien und Berufe zu einer
Sitzung einzuladen. in der über die Angelegenheit mit den
Vertreter « der Gewerkschaften verhandelt werden solle.
Gleichzeitig sind die Leitungen der einzelnen Gewerkschaf¬
ten beauftragt worden, bei den Arbeitgebern ihrer Berufe
die Forderung von 25 Mark Aufschlag sofort gelten- zu
machen. Da die Arbeitgeber die Forderung eines Ausgleichs
in der Arbeitsgemeinschaft schon grundsätzlich anerkannt
haben, besteht Aussicht, daß es über die Höhe des Aus¬
gleichsatzes zu einer Einigung kommt.

Die Stärke der Besatzungstruppen für dke
. Abstimmungsgebiete.

mz, Paris,  6 . Jan . (Havas.) Der Oberste Rat hat de»
Wortlaut der Antwortnote auf die deutsche Note  bezüg¬
lich der Bestände der alliierten Besatzungstruppen
festgesetzt. Die Note wird der deutschen Friebensdelegation
heute Abend übergeben werden.

Der „Temps" hebt hervor , daß das Aus sch erden der
amerikanischen Truppen  die Bestände, die die Ab¬
stimmungsgebietezu besetzen haben, um ein Viertel verrin¬
gert hat. Es sei daher wenig wahrscheinlich, daß man eine
neue Reduzierung ins Auge gefaßt habe.

» Rundschau.
Folge» des Kohlenmangels.

KoWenmangel hat Me Schließung der Siemenswerke
in Siemensstadt bei Berlin notwendig gemacht. 85 000
Arbeiter sind beschäftigungslos. . Auch die Wcserwerst io
Bremen mußte schließen und 6000 Arbeiter entlasten.

Hauptma»» v. Keffcl erneut verhaftet.
Hauptmann v. Kessel, gegen den beim Gericht des

Garde-Auflösungsstabes ein Verfahren wegen Mein¬
eids,  Anstiftung zu unerlaubter Entfernung und Her-
ausforderung zum Zweikampf schwebt, wurde, laut „Berl.
Tageblatterneut in Untersuchungshaft genommen.

Der bayerische Gesandte beim Vatikan.
Havas meldet aus Rom: Der Papst hat Herrn von

Ritter , den Gesandten Bayerns beim Vatikan, empfangen.
Ein Zwischenfall in Metz.

mz. Metz . 6. Jan - Drei streikende einheimischeAr¬
beiter hatten gegenüber französisch sich unterhaltendeir Sol¬
daten die Bemerkung gemacht: „Hier wird deutsch ge¬
sprochen": es kam zu einer Rauferei , bei der ein Franzose
schwer verletzt wurde. Das Kriegsgericht verurteilte den
einen Elsaß-Lothringer als Hanpträdelsführer zum Tode,
die beiden anderen zu je sechs Monaten Gefängnis.

Trotzky lebt noch.
London,  6 . Jan . (Havas.) Ter Korrespondent der

„Morntngpoist" telegraphiert aus Stockholm: Herr Litt-
winoff. der Vertreter Rußlands , hat an die Zeitungen ein
Telegramm gerichtet, in dem die Ermordung Trotz,
kis dementiert  und hinzugefügt wird, daß alle Infor¬
mationen über Rußland , die über Helsingfors MK«
gehen, rein erfunden sind.

Trotzki ist nun schon so oft totgesagt worden, daß v
vermutlich stetaalt werden wird.
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° Aus dev Stadt . <*

.. DaS Jahr 1920  tft ein Schaltjahr . Das neue Jahr hat
also 866 Tage. Ostern ist am 4. und 5. April . Pfingsten
5*" 23. und 24. Mai . Fronleichnam am 8. Juni . Aller¬
heiligen fallt auf einen Montag , Weihnachten auf Samstag

~ ^ "e kalendarische Seltenheit haben wir
nn gebrnar dieses Jahres m  verzeichnen . Der 1. Februar
wie auch der 29. Februar fallen beide auf einen Sonntag.
Folglich bringt uns der Februar 1929 fünf Sonntage.

Die nächste Stadtverordnetenversammlung findet am
Freitag , den 9 Jan ., nachmittags 4 Uhr , mit nachfolgender
^agevorönung statt : 1. Nachbcwilligung von 260 900 M. für
I '-enieiiernnlagen . Per . Fin .-A. 2. Entwurf einer Steuer-
orrnnng über die Erhebung von Nemeindesteuerzuschlägcn
zur Zuwachsstcuer. Ber . F :n.-A. 8. Desgl . einer Gebühren-

die Erhebung von 'Abgaben für akziseamt-
liche Abfertigungen außerhalb des Akziseamts . Rer . Fin .-A.
{■. 'rnahmik der Bürgschaft für weitere 80V00 M . für
» -̂ ^Ä ' »̂ <EEilfskasie . Ber . Fin .-tA. 8. Verkauf einer
stadi Daldfleche an der Händelstraße . Ber . Fin .-A. 6. Aus-
tau 'ch von Gelände in der Gemarkung Sounenberg Ver.

- 7 * Bewilligung von 28 999 M . für die Pflasterung
*LCT Bufahrt zur Müllhalöe an der Zweibrückenstraße . Ber.

, r5‘. Ergänzung der Deputationen , Kommissionen
nnd .Unsschufle für die ausgeschieöcncn und zum Magistrat
gewahrten Mitglieder der Siadtverordnetenversammluna.
*’ tr : e-gahl-A . 9. Neuwahl eines Sachverstänöigen -Aus-
schnffes betr . Einführnng einer Höchstgrenze von Mietzins-
? !:!̂ .Elien . Ber . Wahl -A. 19. Pensionierung eines
6/wtnchen Beamten . 11. Festsetzung des Witwengeldes für
die Witwe des Technikers Stelling . 12. Antrag der Stadt-
mrorbw .'ten Pfeiffer und Witte : „Die Stadtverordneten-
Versammlung wolle beschließen, den Maarstrat zu ersuchen,
der Frage der Errichiung einer Stöbt . Sparkasse näherzu-
tre !en. 13. Antrag der sozialdemokratischen Fraktion : „Die
S taötv erord neten ver ianimlungen wolle beschließen den
Magistrat zu ersuchen, einen baldigen Ansban des städt.
Wohnungsamtes vorzuuehmen . Insbesondere die Errich-
tnng und Angltederung einer wirksamen Wohnungsinspek-
tton . Aufhebung der privaten Wohnungsnachweise usw."

Mielerversammlung . Die vom Mieterschutzverein für
Montnq cwcnö aMeküEqte öffentliche Versamm¬
lung  hatte einen solchen Zulauf , daß der Versa,mwlungs-
raum , dre Aula im Lyceum am Boseplatz , sich als viel zu
klein crw >es. Schon eine halbe Stunde vor Beginn war
cm 57überfüllt,  in den Eingängen drängten sich die
Brenschen und vteft mußten wieder umkehren , nachdem sie
den Vorsitzende» bitten ließen , die Veranstaltung zu wieder-
f.0; en- Direktor Abigt  eröffnete die Versammlung pünkt-
hch und stellte in eingehenden Ausführungen Ursache und
Wirkungen der Mietssteigerungen dar . Starken Beifall
fand die Bekanntgabe , daß der Wohnungskommistar nun¬
mehr auf Antrag des Micterschutzvcreins die Stadt Wies¬
baden verpflichtet hat. die §§ 5 und 6 der Mieterschutz-
Verordnung in der neuen Fassung in Kraft zu setzen, wozu
er üe ebenso wie den Landkreis Wiesbaden längst ermächtigt
r . r Magistrat batte diesbezügliche Aufforderungen
des Mic erschutzvereins bisher unbeantwortet gelassen,
wahrend fast alle größeren Städte diese Bestimmungen schon
seit Anfang August v. I . in Wirksamkeit brachten . Weiter
zeigte der Redner , daß die schon seit Jahr und Tag vom
preußischen Wohmingsgesetz verlangt,e Einsetzung von
Wrhnungsinspektoren und der Erlaß einer Wohnnngsord-
nung hrer zum Nachteil der Bürgerschaft noch nicht öurch-
gefuhrt fei. Stürmischer Beifall lohnte den Redner . Es
sprach darauf der Snndikus des Vereins , Dr für Mauer,
als Leiter der NechtSauskunftsstelle Er brachte eine Reihe
von Fällen betreffend Hansbesitzerübergriffe und MietS-
wucĥ r vor und erläuterte die neue Höchstpreisverorönung,
dabei die letzte Veröffentlichung des Hausbesitzern "re ins an
Hand der Verordnung richtigstellend. Es ist nach § 6 selbst¬
verständlich nicht erst die Mitwirkung des Miete 'niigungs-
amtes nötig , die zu hohe Steigerung auf das erlaubte Maß
zurnckzuführen . Nur im Streitfälle greift es ein Er be¬
handelte auch unter allgemeinem Beifall die Tätigkeit des
Mreteinignngsamtcs , die tatsächlich berechtigte Klagen ver-
nrsacht habe, und versprach die Mietertnteressen dort
energisch wahrzunehmen . Der Beifall der Zuhörer zeigte
dem Redner , daß seine Forderung durchgreifender Aende-
rungen im Mieteinigungsamt von allen Mietern geteilt
wird . Hierauf wurde die Frag - der zulässigen Höchst-
steigcruna erörtert und der Vorschlag des Vorsitzenden
vezügl . 15 Proz . Höchststeigernng zunächst angenommen.
Dann aber wurde auf vielseitiges Verlangen der Interes¬
sent :»gruppen die Forderung eines nur zehnprozen-
tigen Höchst zu sch läge  S zur FriedenSmisrr ein¬
stimmig aufgestellt und verlangt , dies in einer Entschließung
bei den zuständigen Stellen als Forderung sämtlicher
Mieter Wiesbadens zu beantragen . Ter Vorsitzende schloß
die Versammlung gegen 9 Uhr

Miet -rrcchtsauskunft. Der Mieterschutzverein teilt mit.
daß die Rcchisauskiinft bis auf weiteres jeden Werktag voii
4—6 llhr im Gewertschaftshaus . Mellritzstraße , erteilt wird,
vis der Magistrat ein anderes Lokal fim Arbeitsamt ) zur
Verfügung stellt, was er bisher ablchnte . Anmeldungen
zum M iet erschn tzvc rein werden in der GeschäftÄstiellr
Drogerie Seyb . Rhesnstraße 101, entgegengenmnmen.

Für die Wiener Kinder. Bon sozialem Empfinden ge-
tragen , sammelte das Personal der Firma Julius Bormaß
auf ,Anregung des AngesteMnaiiSschnstes für die hungern¬
den Kinder in Wien. Die Sammlung ergab die hübsche
Lumme von 201.76 M., die dem Smnmelsonds znm Ankauf
von Lebensmitteln überwiesen wurde.

Uebcrfall . Ein Dienstmädchen aus der Wilhelmiwen-
straße wurde am NeujalirMge , abends gegen 6% Uhr , an
?ier ecfc  ^ cr  Stift - und Wilhelminen strafe von einem
inngen Menschen überfallen und ihrer Handtasche ent-
haliend etwa 20 M. in bar , einen roten Paß und ein Bund
Schlüssel , beraubt . Der Dieb entkam in der Richtung nach
der Tannusstraße . Die Kriminalpolizei fahndet nun nach
ihm und bittet um zweckdienliche Mitteilungen.

Von einem Militäranto überfahre« wurde gestern vör-
“W !An  Ubr in der Bleichstratze eine dreizehnjährige
Schülerin . Mit Kopf- und Beinverletzungen wurde das
Kind von der Sanitätswache in das städtisch? Kranken¬
haus gebracht. «

m Feuerwache wurde gestern abend nach dem Hause
NetteNeckstraß - 18 gerufen . Daselbst war ein Strohsack in
Brand geraten . Das Fester war bald gelöscht,
a- Standesamts -Nachrickten vom 8. Januar . Sterbe fälle.
Am 3 Jan . Ebefrau Frieda Pincuß, geb. Löwenthal. 47 Jahre.

^ Zan - Ebarlot e Sauer , geb. Bolkmar. Witwe. 79 Jahre:
& ? b«l. Werkmeister. 62 Jahre : Julie Heidenheim. geb.
Flechtbemi. Witwe. 71 Jahre : Kind Elisa Becker. 1 Monat:
Marie Beiz. geb. Maus , Witwe, 72 Jahre : Kind Günter Bunge,
^Monat : Jakob Forst. Invalide . 69 Jahre . Am 5. Jan . Ludwig
vetz. Kaufmann , rO Jahre : Ehefrau Antonie Mannstaebt, geb.Racke, 62 Jahre.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
, Dist Ringkämpfe im Vergnüg,,ngspakast Groß-Wiesbaden

Jobs lustige Buhne batten am Montag wieder einen Mastenbe-
mch. Im ersten Kamvf traten Weltmeister Schneider gegen

auchSchneider seine ganze Kratt aufbot.
um '^ ng berbeizufuhren, so muhte ber K-ampf doch
nach 30 Minuten als unentschieden abgebrochen werden. Im Ent-
schechungskamvf Jackson gegen Bnbruß siegte Jackson in einer
Gesamtzeit von 1 Std . 16 Minuten. Als drittes Paar Hitzler
etz H-bler . der durchweg der Angreifer war . gelang

.abgebLchmkwerdev . Der Kampf mußte »m 10 Uhr

Theodor Fontane.
lZu seinem 100. Gebirrtstag .)

Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden
huldigte am Dienstag abend dem Andenken des am 80 Dez
tju 9 E ^ Enen Dichters . „Anpassung ist alles ", mußte es
h .er heißen und ,m Sinne Fontanes war es , daß dieser
r^ bnö nicht als eine „Gedenkftter " veranstaltet wurde für
sî ^ ° c^ ^ ^ Eherer " dem doch der „Sinn für Feier-
lichkeit sein L ben lang fern lag. Ebenso sehr entsprach
es Fontan -eicher Art , daß dieses 'Abends Würze Knappheit
war dem Zug alle- Märker angemessen. Bornehmer
iÄ * etn.e GKachtruSseier für den neben Menzel größten

«Reichshaupistadt in den letzten Jahrzehnten
des 19. Jahrhunderts — so charakterisiert Herbert Eulen-

•^ Elfend den „Ltechlin"-Pveten — nicht vorüberziehen
Mt Bedacht ausgewählten Stücken ans

D ' Mters funfzigchhrigem Schaffen : Dr . Hermann Rauch
und Hans Olden , die beiden Redner des Fontane -Abends,
haben auf diese Werse die Huchiaung ber dankbaren Nach-
welt zur Echtheit erhoben . U'eber dem Ganzen schwebte
"us bei derlei „Feiern " so oft fehlt , das Geistige des
Namens , dem die Veranstaltung galt , und Wahrheit des
Empfindens sprach aus fedem Wort , ans dem Zus-ammen-
baNÄ. der die Zuhörer zur Festlichkeit des Augenblicks «lebrächt
^ Der blaue Saal des Kasinos zeigte wieder die Fülle
sonders anziehender 'Abende. Fstst das ganze „literarftche
W .esbaben war gekommen, darunter auch eine wirkliche
Exzellenz , d,e Gelegenheit .wahrzunehmen , sich zu Theodor
,von tan e, dem, Prenßendichter zu bekennen : dem im Inner¬
sten -koiifervativen Mann , dem Alten , der mit der Jugend
ning gealieben und der so als Si »bzlaer noch die größten
E -stolge erleben durfte . Und der noch wenige Taae vor
seinem Tode W . Sept . 1898) in einem Briefe an fsme
f E !riefe bedeuten uns eine fürstliche Hinter-
lastenschaft — in der ibm e-tgen'en Nörgelei über sstn Glück
Witze macht : „Jetzt beginnt für mich die Epoche der
„Ronaltv . Weil in einer kritischen Würdigung seines
Schaffens von berufener Seite der „alte Fontane " neben
dem „alten Fritzen " und dem „alten Wilhelm ^ aufmar-
Ich-erte . . . Für uns aber lebt Fontane als eine solche
Hoheit weiter. _ Z x . E.

Hessen -Naffau und Umgebung.
Dotzheim.

Roheit. In einer Baumschule an der Schiersteiner-
stratze sind etwa 200 junge Obstbäunichen durch Abbrechen
vernichtet worden . Für Namhaftmachung der Täter setzt
der geschädigte Besitzer eine Belohnung von 200 M . aus.

st Aus dem Rheingau, g. Jan . Wiederaufnahme
der Schiffahrt.  Seit gestern ist der Rhein um einen
Meter gefallen und hat an, Nachmittag die gesamte Rhetn-
schlffaHrt wieder ' eingesetzt. Ueber 200 Schleppkähne sind
talwärts gefahren . — Der Trajektverkchr Rüddshetm-
Bingen , der ebenfaW wegen Hochwasser eingestellt war,
wird heute morgen wieder ausgenommen.

st. Aßmannshanfen, 6. Jan . Schadenfeuer. Ju
dem Weiselschen Wohnhaufe brach gestern mittag Feuer ans,
das das gesamte Gebäude bis aus die Grundmauern in
Asche legte . Die Feuerwehren konnten die dichtangrenzeu»
den Häufcr vom Feuer abhalten.

Mitteilungen aus aller Wett.
Ans dem Zeitungswescn . Vom 1. Januar ab sind die

Zeitungon und Nochcichten-Aoenturen in Italien verpflichtet
die Sonntagsruhe einzuhalten . Es werden also keine
SonntagsauAgaben mehr erscheinen. — Die holländisHen
Zeitungen sind gezwungen , den Bezugspreis wesentlich zu
erhöhen . Sie begründen diese Maßnahme mit der sehr
starken Erhöhiftrg der Papierpreise , der Löhne und de»
Gehält 'er und mit dem verkürzten Arbeitstag.

69 000 Mark geraubt . Bei der 4. Kompagnie der MariNe-
abteilung in Wilhelmshaven sind 69 990 M .' geraubt worden.
Der Täter ist unbekannt.

Explosion von Sanerstofflaschen . In der Eisenpanzer¬
gießerei des Kruppwerkes in Magdeburg , wo schwere Ge¬
schütze eingeschmolzen werden , erfolgte gestern nachmittag
beim Auswechseln von Sanerstofflaschen eine schwere
Explosion . Drei Ârbeiter sind tot . zwei tödlich verletzt.

Ein großer Einbruch in Saarbrücke « . Einbrecher
drangen in das in der Bahnhofstraße gelegene Putzgeschäst
der Geschwister Wollenberger >mo stahlen Waren im Gesamt¬
werte von 26 009 Mark.

mz. Wenn Künstler politisieren . „B . 3 ." meldet : Das
Orchester der städtischen Oper in Berlin hat beschlossen,
nicht mehr unter Weingartens  Leitung zu spielen.
Der Beschluß wurde hervorgerufcn durch die Aeußerung
Weingartens gegenüber einem französischen Journalisten,
in der Weingarten bedauerte , 1914 die bekannte Erklärung
deutsche Künstler und Gelehrte mitunterfertigt zu haben,
und hinznfttgte , daß man den Amerikanern Dank schulde,
weil sie den deutschen Militarismus zerirümnrert hätte ».

Berlin , 6 . Januar 1919.

30, Pr. Konaols
t Pr. Konaols .
Kriegsanleihe
4 Relchaanielhe
31/2 . . . do . . •
3 _ do. . .

Berliner Börse.

Schantnng .
Lomharden .
Hambnrg-Amerita
Nordd. Lloyd . . . . .
Perl . Handelsges . .
Darmstadt . Bank . .
Deutsche Bank .
Dlsconto Cominandlt
Dresdner Bank . . .
Adlerwerke.
All gern. Elektriz . . .Badische Anilin . . .
Bochnmer Quss . . .
Buderas.
Chem. Griesheim . .
Phem. Albert.
Daimler Motoren . .

Berlin , 6 - Januar.

Rolland.
Dänemark. .
Schweden . . . . "
Norwegen. . . . ”
Schweiz . .
Gest erreich - Ungarn. .
Wien (ln Deutsch-Oesterr. abgestempelt
Budaoest.
Prag.
Spanien.
Helslngfors.

T,.K.
211 .50
259 . -
321 .25
272 .25
298 -
251 --
146 . -
195 . -
178-50
315 . -
204 -
219 . -
287 -
162--
271 --
245 -
360 .50
280 -
780 -
504 . -
458 - -
225 . -
475 -

3410
Devlsonmarkt. Telegraphische Auszahlungen ftir

5 - Jan. 1919 5.Jan . 1919
Geld Brlek Geld Briet

1871 . - 1874 . - 1856 - 1859 . -
941 .75 943 .25 926 75 928 25

1061 .75 1063 .25 1044 25 1045 .75
1004 -25 1005 75 994 .25 995 -75
880 .25 881 -75 874 -25 875 75

32 45 32 55 32 95 33 -05
25 35 25 45 25 -25 25 35
32 20 32 .30 31 -70 31 .80
80 50 80.70 79 40 79 60

944 25 945 .75 934 25 935 75
147 75 148 25 148 25 148-75

V.K. L.K. X V.K.
53 70 5410 Deutsch Luxemburg 237 -
60 .75 60 -75 Deutsche Waffen . . 254 . -
77 .50 77 .50 Gelsenklrchen. . . . 39550
64 .50 64 50 Harpener. 275 . -
58 50 53 75 Höchster Farbwerke 309 . -
60 -10 60 -50 Kall Aschersleben. . 259 . -

Lahmever. 145-
570 . - 554 - T.anrahfltte. 194 .8744 . - 44 -75 Obersr.hles. Elsen . . 1.79 .50
128 .62 130- Phönix. 311 . -
134 -62 139 25 Rheinische Metall, . 209 .87161 .50 161 -75 Rhein. Stahlwerke, . 208 : —
122.50 125- Rlebek Montan . . . 290 . —270 - 270 . - Schnckert. 162-
184 -50 185 . - Siemens&Halske. . 271 . -
151 .50 152 -87 Ver. Cöln. Rottw. . . 244-75279 - 279 .75 Westereg. Mkall. . . 349-
258 -87 255 - Zellstoff Waldhof. . 276. -
475 - - 462 - Neuguinea . . 730- -258 - 262 - Otavl Minen . . . . . 509 . -228 - 225 25 Otavl Gennssch. . . . 460 . -
245 - 244 - Lindes Eismasch. . . 224 .50500 . - 515 . - Türkenlose. 47^ . —
277 - - 273 - Ungar. Kronenrente 35 --

Französisch«  Noten 457, englische Pfund 187, Dollars 48.25.

Haus Altendorf.
Roman von E. v. Luckwald.

45) iNachöruck verboten .)
Kitte Woche war vergangen , im Hause ging alles seinen

gewohnten Gang , der Alltag forderte sein Recht.
Annemarie saß rn der Bibliothek . Sie liebte dreien

abgelegenen düsteren Raum mit den alterdunklen Leder¬
tapeten . dem tiefen Bogenfenster , den hohen Büchergestellen
ganz besonders.

Im Kachelofen praffelte ein helles Feuer , denn es war
ssp kühler , frostiger Herbsttag . Sie hatte ihren Sessel in
dre Nähe des Fensters geschoben, ein blasser Sonnenstrahl
lag über ihrem blonden Haar.

Ern leises Poche» ließ sie znsammenfahren . Der
Diener öffnete die Tür . ihm auf dem Fuße folgte Detlef.
Sie blickte überrascht auf.

„Detlef , du?" Was führt dich her ? Bitte nimm Platz.
Wolltest du mich sprechen?"

Er legte Hut und Reisestock auf den bücherbedeckten
Tisch.

„Ja . Annemarie , ich komme wegen der Vormundschaft.
Wie du weißt , war es Papas Wunsch, daß ich sie über¬
nehme . ich tue es gern , mochte aber erst wissen, ob dir diese
Bestimmung angenehm ist?"

Annemarie zögerte einen Angmblick mit der Antwort,
dann sagte sie:

„Es war Papas Wunsch, daß du dir Vormundschaft
llScrnimmst , und wenn es dir kein Opfer ist —"

„Ich bin glücklich, wenn ich dir damit einen Dienst er¬
weisen kann."

Er nahm dicht neben der jungen Frau Platz . Seine
dunklen , slackerden Augen ruhten unverwandt auf ihren
schlanken, schwarzgekleideten Gestalt.

„Annemarie, " begann er von neuem und ergriff ihre
Haiid . „ich freue mich, daß wir uns jetzt vielleicht etwas
nähertreten als bisher . Ich glaube , du magst mich nicht
— oegen all , anderen bist du stets gütig und liebevoll , nur.

Hauptschristielter: Krttz Ehrhard.
Berantworttich für Politik und Neuilletou : Krttz Ehrhard;  für dei
übrigen redaktionellen Teil :' Hans H ü n e ke. Für den Inseratenteil uni
geschäftliche Mistellungen : I 0 h. Baßler.  Sämtlich in Wiesbaden
Truck n. Verlag der Wiesbadener « erlag « . an  ft oH  G . m.d H

mich behandelst du mit eisiger Kälte . Wenn ich als Dieters
Vormund nun öfters mit dir zu verhandeln habe, willst
du nicht versuchen, auch gegen mich freundlich zu sein ?"

„Ich bin dir mit der gleichen verwandtschaftlichen Ge¬
sinnung entgegengctoeten wie den anderen Geschwistern
meines verstorbenen Mannes . Detlef , du selhst hast es mir
unmögltch gemacht, schweisterltch für dich zu fühlen ."

„Willst du nicht wenigstens versuchen, Annemarie ?"
„Das wird davon abhängen , wie du mir ein- Frage

heanttvortest, " erwiderte sie ernst. „Entsinnst du dich
meiner Bitte , die ich in Hartenau aussprach , als eure
Dretlinbe geboren wurde ?"

. Er neigte bejahend den dunklen Kopf.
„Du verlangtest damals mein Wort . . mit Anna Walter

zu brechen das ist es doch, worauf du anspielst ?"
„Ja ."
Er iah ihr fest in die Augen.
„Ich bin nach jenem Tag nur noch 'einmal im Ber-

fovgungshaus gewesen, um ihr zu sagen, daß sich unsere
Wege fortan trennen müßten — seitdem — nie wieder.
Bist du nun -zufrieden ?"

Sie nickte ihm herzlich zu und bot ihm aus freien
Stucken die Hand.

„Ja , Detlef , und ich danke dir in Hildes Namen das
war brav von dir ."

Er zuckte leicht die Achseln.
„Für sie tat ich's nicht, nur weil du es berlangtest Ich

verdiene auch kein Lob. denn ich bringe kein Opfer Daß
ich nicht wieder z-n Anna Walter ging , geschah nicht aus
Reue über einen begangenen Fchltritt , sondern weil dein
blondes Köpfchen mir stets vor Augen schwebte, weil der
vorwurfsvolle Ausdruck deiner blauen Augen mich ver¬
folgte , nnr deshalb ."

Annemarie wandte sich enttäuscht ab. 4
„So mußt du nicht sprechen. Detlef , nicht meiner wegen,

sondern -aus Achtung vor deiner Frau mußtest du diese un¬
würdige Bande lösen."

das nicht ganz gleich, kleine Heilige ?"
•fftö bin keine Heilige , warum nennst du mich so?."

Er trat einen Schritt zurück und sah sie mit - flammen¬
den Augen an.

r .."^ eir 6u 'Hnen gleichst in deiner blonden , kühlen
Lchönheit , Madonna . Wenn die Sonne auf deinem Haar

wie eben jetzt, ist sogar -der Hei'ligenschein vorhanden,
es fehlt nur noch der Lilienstenqel in beiger weißen § att&rspottete ex.

Sie wollte sich unwillig erheben und das Zimmer M*
lasten , aber er hielt sie zurück.

„Nur die Kardistaltugend , aller Heiligen besitzest im
nicht — Santa Anna Marie , trotz deiner heiligen Namen:
Mitleid !"

„Mitleid ? Warum sollte ich mit dir Mitleid haben,
Detlef?

„Sieh dir Hilde an und das gebrechliche kleine Wesen
das sich meine Tochter nennt — und dann blicke auf mich
— Annemarie , glaubst du wirklich daß ich kein Mitleid
verdiene ?"

Es war etwas am Klang seiner Stimme und im Ansdruck
der dunklen Augen , das Annemarie verstummen ließ

„Stoße mich nicht von dir, " flüsterte er , „ich will dich
ja nur von Ferne verehren , wie es den Heiligen gebührt
ganz bescheiden, vhn-e Wünsch Nur sehen möchte ich dich
bisweilen . Weise mich nicht zurück, denn ich habe kein
Talent zum Heiligen , ich werde eist grundschlechter Kerl,
wenn du dich von mir abwenöest , und du trägst dann diO
Schuld daran , du ganz allein !"

lFortsetzung folgt .)

Platin , Gold, Silber
kauft

zu hohem Preis
zu kodiücslionsrwsöcen.

BOK,
Wiesbaden , Klrchgasse 70 Uhren
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VRL8VMR BANK
WIE S B AD E N , Wilhelmstrasse 34.
Aktienkapital und Reserven 340 Millionen Mark.

-

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
Eröffnung von Scheck-Konten und laufenden Rechnungen . — Akkreditierungen im In- und Ausland.

An- und Verkauf fremder Geldsorten . — Bevorschussung von Waren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Stahlkammer.

Postscheck -Konten : Cöln Nr. 48660. — Frankfurt a. M. Nr. 13237. — Ferngespräche unter Nr. 400/1170, 830. Stadtgespräche unter Nr. 590, 592.

17034 J
Inventur 1920.

Eine grosse Anzahl

Mäntel , Kleider
etc.

besonders preiswert.

J. BACHARACH
[7125

von und nach alle»
Plätzen

unter Garantie.

Transport-
[•3154] Versicherungen.

Kaufe$Iaf$ en
SSdnfiiicn ttn& StrobbMkn.
Parier . Lumpen. Metalle »nd
dergleichen zu höchsten Preisen.

Acker. Wellrstzktrahe 21.
Telcvbon 393g. <3974

Platin und
Uhren

In jeder Form und Menge

aU °Zäh „ e kaUft

für hohen
Press

z.Fabrikationszwecken

Bok Wiesbaden -

Kirchgaffe 70

Donnerstag u . Samstag
S. „ . vormittags um9 Uhr

oemnnend versteigern wir in unserem geheizten Verstetgerungs-

28  Moritzstr. 28 . öahier.
bestel̂nd̂ aû "̂ Êen sehr gut erhaltenen kompletten Packiah,

3Zimmer unh Küche. Wie die GesMeimichtll»g
^oesoe ! eiliger, »itrqenmtomotenu.Bülgettaffees
ortentlid) meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Adam Bender&Willi Wink
®.#r .0 .7 Auktionatoren und Taxatoren. (7n7*■**• 1847. — Wiesbaden. Morttzstrahe 28. — Tel. 5297.

Geschäftsstunden von 8—12 und S—ö Uhr.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1919.
30. Armeekorps

Commiision des Logements.
SO Vorschriften des Sitzungsprotokolls vom

^ ,l? tTil öre  Stadtverwaltung bei einer möb-
tümer e wIn Einem Offizier und dem Hauseigen-
meinsamr nndern deulschen Meter bewohnt ist, die gc-

Sä^ tlick̂ Li ? " Wöier abtreten lassen.
»mfer 1919  l n-(,,en  L dieser Hinsicht bis zum 25. Dc-
diesem Taae iVt/ 9ä!,9rVl eitk % e Stadtverwaltung wirb an
darüber ÖCr  Emission des Logements
Veneral De Susbielle. Vorsitzender der Commission des Logements

Wirb veröffentlicht * *^ susbielle.
Wiesbaden. Le« 18. Dezember 1919.

Der Magistrat. C6017

SSftSS Wi £ SEIAI ® Ef %l WM

SPEDITION -MÖBELTRANSPORT
Pünktliche Abholung und Versendung
von Frachtgut , Eilgut , Reisegepäck.

TRANSPORT - VERSICHERUNG
mit Einschluss der Diebstahls -,
Beraubung *- u. Plünderungsgefahr . , ,

im \Vafch - unc^ ade//
waflep macht dfie

Haut zapf an 6 pofigl

OOOOOOOO OÖ̂ OOO oooooooooooooo &o

und wohlJuetiÄ beim.
Kopf-u .Haapwcuchen,

Zakaben in ßarfümepien
Qrogent zandluntf gn .am

HeruteUßp: Chem .Fabrnk_
Rökm &ttaaj m Dapm/raot

Schlafzimmer und Küchen
verscfa. Ausführungen etc.

Speisezimmer
zu billigsten Preisen . P”7'

Ausserdem : Großes Lager in Einzel - Möbel .
Auf Wungch ZaMungserleiditerung.

Wiesbaden,
» MM SU Frie «lricJ »str .4I,I.

! Besichtigung ohne Kaufzwang.

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck . Policen sofo t erhäitnai Dei

Born ii  SohoiienfeBs,
Nassauer Hof . st059[ Telept on 680.

Sejag Kolileii für Jssiziersipphaaagka
Ser SBeifitpflstruppen.

80. Armeekorvs Wiesbaden, den 23. Dezember 1919.
Commission des Logements.

Die Commission des Logements hat bezüglich der möblierten
Wohnungen folgendes bestimmt:

Dem Offizier wird für eine möblierte reglementmähige
Wohnung von der Intendantur eine Kobienkarte gegeben, die
mit dem Stempel „Municivalite" verleben ist. Der Offizier
bändigt diese Karte dem Vermieter aus, welcher die Kohlen aus
dem von der Intendantur verproviantierten Devot erhält.

Die so zur Verteilung gekommene Kohle wirb alsdann von
der Stadtverwaltungbezahlt.
General De Susbielle, Vorsitzender der Commission des Logement-

gez. 81. de Susbielle.

Brillanten und Perlen
Silbersachen als : Bestecke , Pokale , Leuchter , Service,
antique Möbel , Gemälde , Dosen und Porzellane Kauft
zu hohen Preisen . [7UÖ9J Rosenau , MaiktpUiz.

Wird veröffentlicht.
Das Devot des 30. Korvs befindet sich Kellerstr. 25 und ist

von 12 Ubr mittags bis 8 Uhr nachmittags für das Publikum ge¬
öffnet. Die Koblen werden dortselbs! gegen Abgabe der Karte
unentgeltlich verabfolgt. Die Kosten für den Transvort vom
Lagerplatz in die Wohnung sind von dem Vermieter der Wohnung
zu tragen.

Wiesbaden, den 3. Januar 1920.
Der Magistrat, f̂ ia

f BellllillüNchungen der Gemeinse SDii^naetq TL
Zuschläge zur Ergänzungsstxuer.

Das Staatssteueranil Wiesbaden bat unterm 18. No¬
vember 1919 im „Nasiauiichen Anzeiger" vom 9. Dezember 1919
darauf hingewiesen, dab nach Artikel 3 des Gesetzes vom 15.
Oktober 1919 zu den zur Cr,»b«ng gelang enden .Anschlägen zur
Ergänzungssteuer vom 1. Oktober 1919 bis 31. März 1020 ein
Aufschlag von 100?« erhoben wird. Der Ausschlag mu'u mit
der vierten Rate der veranlagten Einkommen- und ErgänzungZ-
steuer eingezahlt werden.

Di« hiervon betroifcnen Steuervflichtigen weise ich hieraus
hin. damit Weiterungen bei der Einzahlung der 4. Stcuerrate.
welche bis 14. Februar 1920 erfolgt sein muh. vermieden werden.

Sviincnbcrg. den 30. Dezember 1919.
Der Bürgermeister, vuchelt.  l 7li#
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^usssi -gSwöbalicb günstige Angebots

Osmen - ^ onfs ^ tion
Beachten Sie unsere Auslagen!

ENT AL
[714C1

Gsubere , fleißige
Msnatsfrau

1- 2 Stunden im Lag gekuKt
Taunitsstr . 84, Konditorei . (*

Hcnftmäö ciien
für alle vorkommenden Arbei¬
ten gegen ßdfwm Loh« gesucht.
Neroberg-Hotel. I*

Unt/rrricht

Kdüfm.
Privat-
Schule

Herrn, u. Clara
Bein

Kirchnasse 22
an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
Gesamt- u. Einzelkurse

für alle Fädier.

Rheuma, Gicht
und Leiden durch schlechten Stoffwechsel, falsche Blut-

' Mischung ufw. entstanden, eignen sich für Kran, Ltto 'S Heil-
apparat nebst Zubehör. Die auf dem Rücken rc. vorgen.
Behandlung wird mit Watte bedeckt, die .schlechten Blutsäste
scheiden auS, «S entstehen kl. Bläschen mit eitriger Materie.

Von den Hcilberichten sind 195 Stück auf ihre Wahrbeit
bin gerichtlich geprüft zinb Unantastbar gesunden worben.-

Ein Teil aus dem richterlichen Erkenntnis (Akten-
mnnmer 2c O. 83/08  König !. Landgericht ll ) besagt (bitte

47  nachfolgendes aufmerksam lesen zu
wollen und sich darnach ein Urteil über mein« Methode zu
bilden) : »Es ist erwiesen durch die eidlichen Aussagen einet
gtoncn Zahl von Zeugen, daß dem v. p. (Firma F. Otto)
von feinen Patienten fortdauernd Seikberickte eingesandt
worden sind, nach denen das Mittel günstige Wirkung ge¬
habt hat. — eajift auch für erwiesen erachtet worden, daß
d,e,emgen Personen, unter deren Namen ihm die Mittei¬
lungen zugegangen sind, die fraglichen Briefe auch wirklich
geschrieben haben, sowie daß die Schreiber selbst überzeugt
davon find, dal, Ne durch die Methode des p. », *(Firma
(» . Otto), geheilt worden sind (nach vorheriger crfMloser
Behandlung andererseits).

D!« gerichtlich geprüften Berichte enthalten Heilungen
über Rheumatismus . Gicht, Gliederreißen. Nervenleiden.
Blutarmut . Schtaflostgkeit. Schwindelanfälle, Kopfschmer¬
zen. Rücken- u. Kreuzschmerzen. Nieren, u. Blasenleiden.
Influenza , Halskrankheiten, Lungen entzünd., Nipvenftllent-
zünd., Hexenschuß. Asthma, Augeniibel, Hiiftläbmmig u. a.

Eine Broschüre mit allen gerichtlich geprüften Attesten
wird auf Wunsch gratis und frank zugesandt. Nachstehend
einige amtlich beglaubigte Berichte aus der letzten Saison:

Herdeckea . b. Ruhr , 8. Febr . 19.
Herrn Franz Otto! Senden Sie mir bitte zwei Appa¬

rate usw. Wir sind schon seit dreißig Fahren im Besitze
Ihres vorzüglichenAovarates und haben seif dieser langen
Zeit für alle Krankheiten den besten Erfolg erzielt , sogar in
hoffnungslosen Fällen, wofür wir Ihnen . Herr Franz
Otto , unseren besten Dank aussprechen. Hochachtenb Wil¬
helm Krikmer. Knrzestr. 5. (Beglaubigt durch Unterschrift
und AmMempel der Polizei-Verwaltung in Herdecke.)

, „ Marwitz bei Belten i. Mark.
Hochgeehrter Herr Otto! Bitt« sind Sie so srdl. und

senden Sie mir usw. Gegen mein Magenletden gibt es kein
helleres Mittel als Ihre Heilmethode. Mft vorzüglicher
Hochachtung August Liege. Lindenstr. 17. (Umst- Zeugnis,
sowie eigenhändige Unterschrift des A. Liege wird hiermit
beglaubigt : Unterschrift und Amtsstempcl des Gemeinde¬
vorstehers daselbst.)

Hanau , 31. 5. 19.
Sehr geehrter Herr Otto!. Bitte umgebend um Zusen¬

dung von »sw. Habe staunenerregend« Resultate erzielt.
HochachtendHermann Kars, Stetnbeimerstr . 14. (Amtlich
beglaubigt durch Unterschrift des Oberstadtsekretärs und
Stempel des Magistrats daselbst.

Berndorf , Waldeck, 18. 3. 18,
Hochgehrter Herr Otto ! Da ich mft Ihrem werten

Apparat u. Zubehör bei Gicht und Rheumatismus itannen-
erregendc Erfolge erzielt habe, möchte ich Sie höfl. bitten,
mir usw. (folgt Bestellung). Zeichnet ergebenst Wilhelm

"Ttrauke . (ObenstehendesZeugnis beglaubigt: Der Bürger¬
meister (Name und Amtsstempel).

Dt.-Ltlla, 1. 7. 18.
Geehrter Herr Otto ! Da mir Ihr Apparat sehr viel

gebossen hat. u. ich von fast wahnsinnig machenden Schmer¬
zen befreit bin, spreche ich Ihnen meinen besten Dank aus.
(Folgt Bestellung.) Jose? Scrrmann . Breslauer Str . 28.
(Beglaubigt durch Unterschrift und Stempel (mit Stempel¬
markei des Amtsvorstessers daselbst.)

Der Apparat ist von prinzkichen̂ nd gräflichen Herr¬
schaften. von Aerzten. hohen Gerichtsbeamten. Geistlichen,
hohen Militärs usw. bezogen iborden. Der Verkauf und
Versand geschieht durch die eigens damit beauftragte
Apotheke hier.
Zer geörMikMert. Avvorat nebst Zubehör tostet 18 .—
Franz Otto , Berlin Ulf. 30 , Luitpoldstr. 42.
Königs. Amtsgericht I Handelsgerichts, eingetr . Firma , seit
1876 ohne Unterbrechung bestehend. (7141

*1
2 Rutzb.-Schlafzimm., hell und
dunkel, pol. Schreibt., Bücher¬
schrank. Diwan, Chaiselongue,
Vertiko. TiiÄe. Stühle und
andere Möbel lehr billig und
prima Arbeit. Schreinerei und
Möbelgeschäft Klapper, Frieb-
rubltr . 85. Tel. 1027. t« «

verschiedene neue
Knzüge

i. Auftr . billig zu verk. Roon-
straße 8, Schneidermstr. Heinz.

Wenmne mit Ablaus
zu atxl  Nickel. Feldltr . 13 .EE

Lizenzen-Verkauf
von hochrentabl. Wtikel . Iäbrl.
ca. IvTaulend Jl  Gewinn Mer.
Unterlag , u. Näb. miinbl. durch
Ingen .Lehmann, Wiesbaden 22.

Sjilpwrtaiil
Bin Ende Januar in Frank¬

furt mit Mustern von seinen
handgearbeiteten bell. Spitzen.
Decken«1c. sowie Filets und
Hohlsaumarbeit ., Stores , Blu¬
sen und Damenhemden etc. An¬
fertigungen werden auf Wunsch
nach Zeichnung ausgefiihrt,
wenn Stoffe dazu geliefert wer¬
den. Anfragen unter w . 616
an die Geschäftsstelle bS. Bl ..
Nikolasstraße 11 . EM?

Grau woll. Jackenkleid, 1 P^
vernick. S.Mttschudr u. graue
moö. D.-Jacke zu verk. Hdfsner
Rauenthaler Str . 12, 2.

^ 'nauf -Gesuche'j
Gold- UNö

Lilbermünzen
kauft zu hohen Preisen.

A. F 8 r st e t , Spiegelgalle 1, 2.
Telefon 3200. (*3169

Haufe ,?ors
Hitmatertal
Lumven. gestrickt. Woll-Lumven.
Pavier zum Einstampfen und
Zeitungen. Metall ges. Söckstor.
3 Goner .Helenenllr 18  Lel .1832

Nontrsllkasse
National sos. zu kauf. ges. Off.
erb . u. «k. ic . 6989 a. d. Gesch-
d. Bl .. Nikolasstr . 11. (M.wos

Guterh . doppclsp. hohe Winde
z. Holzfahren sos. zu kaufen ges.
Off. m. Preisang . „Deutsches
Hans ". Wehen i. T. (E

verloren
eine silberne UhOmit Anhänger.
Abzugeb. an M. Granger . Hum-
boldstr. 6 geg. gute  Beloh nung.

^verschiedenttl

Nähmaschinen
aller Svsteme repariert unter
Gar . Ludwig Schwab, Mechan.,
Bismarckring 80. Postk. genügt.

UmtoffeWalen
werben angenommen. Pfö . 8 J
d. L 3u.ua. DavL. ffite. iß . 4*3101

❖♦ » » » » » » CK»» » » » » » » « »
% Ganzer schwarzer '%t Pfeffer r
t Pfund 13—Mk. X
X Ganzer welsser JX Pfeffei * r
X Pfund 10.- Mk. ♦
| Spielmann Nachflg., XX Tel.40. Scharnhorststr.lä. J
□onnmnnnr irrinnf rintr;

Cognae-
Verschnitt

ViFl-v. 26.*—an. '/sFl .v .l4 — an.
Weinbrand »- ■ >

»I, Fl .v .35.- an. y^ l.Y.ia .- ftn.

*/,Fl.v.28— an, i/,Fl .v.l5 .- an.
PunscU - Eagejazen

in Ananas -, Arac-, Katt -,
Burgnndar -, Connac-, und

Vanille -Geschmack
/, ? l.J0. " ,3ö. - ;l/,b1 .l!6.- ,18.—
Rum -Verschnitt */, Fl . 28.—,
Arac -Verschnltt V, FL 28.—,

Rot - und Welaswelne.

A. Kräessing
3 Albrechfsfrasse 3

Tel. 4284. [6951
Bille Schaufenster beachten!

ng sofort Alter und
Geschlecht angeben . Aus¬

kunft umsonst [6 . 2
Sauls Versaut München, 177*.

D
Pariser

Netze
Stück

65 Pfg.
3 Stück 1,80 Mk.

Dette , Michelsberg 6.

[8982

Metallbetten
Stahldrabtmatr ., Kinderbetten.
Polster an Jederm . Katal . iret.
Eiienmöbelfabr., Suhl i. Th.t'» «

Vettnsssen

1111
von 1919.

Wir fordern hiermit unsere Zeichner Luk,
Soweit nicht Verrechnung über Konto erfolgt —-
nunmehr die Bareinzahlungen zu leisten
und - falls noch nicht geschehen, die Kriegs¬
anleihe einzuliefern.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

EingetrageneGenossenschaftmit beschränkter Haftpflicht
Friedrichstrasse 20

7188

lg.mä  One
sucht als Dauermieterin

den. möMietld Wchn-
linO Sdiloipmer,

mögl. elektr. Beleuchtung und
Dampfheizung. Angebote unter
N. 618 an die Geschäftsstelle d.
Bl.. Nikolasstr. 11. (7048

j[ Gffene Stellen
Für unseren

Lavosseriebau
stellen wir noch ein:

Nastenmacher,
Nastenhelser,
Schreiner,
lvagner,
Vankschmiede, '
Vauschloster,

. Mechtreiber.
- SCruck-Werke,

F rankfurt a. M., Galluswarte.

Mäöchen
für den Hacksbalt bei hohem
Lohn und guter Verpflegung
gesucht. Drachmenn,  Neu-
gallc 22. _ • (7m

Tüchtiges sauberes

üüeinmäüchen
zum 15. Januar gesucht. Mo-
nat ?hi!ic Vorhand. Bachmaver-
straße 14 ._ (*3157

TücktineS »uocrläffigeä
Hausmädchen

das etwas nähen kann, in ruh.
Billenhausü . zu alt. Ehepaar f.
bald oder 1. Februar gesucht.
Gartenstraße 32. Dr. Losten. (*
^ Suche zum 15. Jan . oder 1.
Febr tüchtiges solides kinderl.

yausmädchen
Villa Mattbes , Schiltzenstr. 14.

Monatsfrau
riir die Vormittags », gesucht.
Kerckboff. Emser Str . 57. (»

Sauberes , fleißiges
Mädchen

für Kiich« u. Hausarbeit tags¬
über gesucht Taunusstraß « 34,
Konditorei._ (*
Tüchtiges Mädchen

das gut kocht oder
Stutze und Hausmädchen
das näben kann, ges. Ungerer,
Dambachtal 4L. (*

Tanzen
lehrt ungen.. mod., allein und
in Geiellsch. unt . Gar . iederz.
I . Völker u. F „ Röderstraße 9.

Tiermarkt
Rullen -Pfcrd

billig zu verkaufen Carl Bott.
Niedernhausen i. T.

I Aiiikrschwci»
I[MgeS Nstlerschstiii
zu verkaufen bei Konr. Bär.
Vrcck cnheim. Hauptstraße 126.

C §u verkaufen j§,■ti'-»r — . am
Gut erfi. Zimmerofen , neue

Serrensticfcl (41). neue Singer-
Nähmaschine verk. Frieürich-
ltraße 29, 1.

Getrennte Damen-Abteilungen.
Ebenso

Nachm.- und Absnd-
Sonderkurse

für
alle Arten Buchführung,

Bilanz - Abschlüsse,
kaufmflnn . Rechnen,
Konto - Korrente,
Stenographie,
Maschinen «Schr8lben,
Schönschreiben etc.

Kerm . Bein f
Clara Bein ““

Dipl.-Kaufleute und
Dipl .- Handslslehrer.

Fernsprecher 228.



Tel.140, Vornehme Lichtspiele, tclho. Moderne Lichtspiele,
Haltestelle Rheinstr. Kirchgasse 18. Telefon 3031.Taunusstrasse I, nahe Kochbrunnen.

Albert BassermannDer mit grösster Spannung erwartete II» Teil Fortsetzung des grossen Hlia-May -Zyklu!

Hie Herrin der Welt
Bilder aus einem Verbrecherleben mit
I Wegener u. Lydia Salmonova

6 Akte.
die Tragödie eines Unglücklichen in 1 Vorspiel

und 3 Akten.Schauspiel in 6 Akten mit
Mia May und Hans Mierendorf»

Dämon der Technik
AmerikanischesSchauspiel.

Am Flügel» Herr A. Rausch.

Schieberchen & Co
ein Celluloidlustspiel in 3 Filmstreifen mit

Paul Heidemann . p
Rolf der Meisterdetektiv

Lustspiel in 2 Akten.

Das für Freitag dieser Wodie vorgesehene

Cyklus-Konzert
B&~ fällt aus . ~̂ s

♦ 7129) Städtische Kurverwaltung . *

Neues

Programm!
ARNO HEUB

die grosse Lachattraktion.

Fred -Sidy Certon
das mondaine Tanxpaar.
- Anfang7 (Ihr abends.

TANZ -TEE
unter Leetung von FRED-SIDY CERTON

Ende II Ihr.

Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137

Grosse Komödie in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Geschwollene Nasen
Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit 3—10 Uhr. |

Seite 8

. . .

Wintergarten
Wiesbaden

Schwalbacher Sfr. 8 üelefon 6029.
»M||||J||ll»'»HU||J|||llll.ri||||jj||llllllMI|||pilin »IIIHUJU|lllllll|||HJ||||lllH|J|mJ|||ll«llU|H||J|||lli

fi Heute
h Hlittwodi , 7. Januar

ab 6 Uhr

Ball«
1? Tiscftbesfellungen unter Fernruf 6029 ?J
fl erbeten. il

. . .. . . . 7019 "J

Gefl. Anmeldungen zu unseren im Januar beginnenden

Tag-und Abend-Tanzkursen
werden entgegengenommen. Privat -Einzelunterricht ungeniert zu
jeö. Zeit . Tadellose Ausbildung zugesichert.

Tanzschule8. Völker«. Frau, Röderstt. S, sesr. 1901. (esiß

Mittwoch, 7. Januar 1920 Wiesbadener Neueste Nachrichten

Humoristische Woche.

Die Fahrt ins Blaue.
Lustspiel in 4 Akten mit

ISenny Porten.
Margots Freier

Komödie in 3 Akten.

Der ProYisioisschlucker.
Posse in 1 Akt. [7044

Zu unseren am Donnerstag , den 8. Januar beginnendenAbend-unijMeli-TanzKursen
Und noch wettere Anmeldungen erwünscht. Einzelunterricht,
Sonntags !* Tanzweise jeder Zeit und ungeniert jauch

Privat -Tanzschule
W . Klapper u . Frau

Kleine Schwalbacher Strafte 10
Eingang Mauritiusstratze neben Kammerlichtspirle.

_ separater Unterrichtssaal im Hause. f -!irs

Brillanten,Platin,Gold, Silber,
Ho, zbrandstifte , Uhren, Münzen,

Sdimucksadien , Bestecke , Leuditer , Service,
k £t höehs,za hlend nur

E Tiard Heesen , Wauemannstrasse 21.
ßltte  2 enau  auf Nr . Li tu achten!= =

Weinhaus Roland
fMeier ’s Weinstube)

Luisenstrasse 14 Fernruf 141
Mittagstisch von 12—2 Uhr

Naturreine Weine im Ausschank und in
Flaschen R . Hornig.

Vergnflgungspalast Groß-Wiesbaden

Täglich 0V 2 Uhr Anfang

Variete und grosse
Ringkampf -Konkurrenz
Grosser Entscheidungskampf:

Elliot gegen Budrnss
ßeiber „ Oehrmann
Schneider „ Eaube

Beginn der Ringkämpfe pnnkt 8 Uhr.
Vorverkauf bei Cassel , Kirchgasse 54.

7139

»ciHali-nLmMden
aller Art. rote Katarrhen, iuberfulSien Erkrankungen, Asthma
u. f. w , erzielten, wie zahlreiche Mitteilungen von Aerzien.

Apothekern und Leidenden etnroandfrei beweisen. unsere
Rotolin - Pillen

tn jahrelanger Praxis — vorzügliche Erfolge.
Husten, Yerscüleinmng, Auswarf,

Nachtschweiß. Stiche im Rückenu. Vrusischmerz hörten aus.
Appetitu. Körpergewicht Hoden sich rasch! allgemeine« Wohl¬
befinden stellte sich ein. — Erhältlich die Schachtel ju < —'SU
ln allen Apotheken; wenn nicht vorrätig, auch direkt von und

durch unsere Versandapoiheke.
Aiissiihrliche Broschüre kostenlos durch!

Ploetz & Co ., Berlin SW 63,

Heu eröffnett

Cakü Schroff
üelefon 2818 üelefon 2818

fllauritiussfrasse1 (neben Walhalla).
Eigene Konditorei.

I«Etage eleganteste
Wem»Salons Wiesbadens«

üänlich ab 4 Uhr Ia. SaIon*Konzert.
üee —Kaffee komoletf. Weine erster Firmen.

Prima Küche.

Illill! 1111 illllliH

faconieren nach neuesten formen,
neu garnieren, i

HuHa&Pih Berfho’d Köhr, Annabmcs,elle:v. Langgasse 7.

Zu unseren Anfang Januar beginnendenTanz- Kursen
nehmen wir Anmeldungen freundl. entgegen.
Unser Unterricht pjnenpn grossen Unter-iindet in unserem CILCIICII richtssaale statt.

Tan^-Lehr-Insfifuf
Carl Diehl und Frau.

Friedrichstrasse 43 , I. Etage.
[7040 y

Bitten
die geehrten Herrschaften, die Zeilen ausschneidey zu wollen und
aufzubewaüren. Zahle die allerhöchsten Preise, mehr wie die
Konkurrenz sur Platin . Gold- und Silbersachcn, auch zerbrochene
Gegenstände usw. Gold- und Silbermünzen sowie Herren- und

Damonkleiüer. Leib- und Bettwäsche.
Hören Sie auf mein Angebot! Reelle Bedienung!

Wilhelm Müller,
29 Wagemanilstrahe 29.

Komme sofort, Postkarte genügt! (697t

9ta !Mrai
am 10. Januar 1920, 10 Uhr öormittagS im Walbhäuschm. Es
werben an einen Käufer »icht mehr als 2 Klafter Scheit oder
Knüppel abgegeben. £7X30



Veite « WleSLadeM^ e«efieNaHrWkeÄ Mittwoch, 7. tzamrar 1920

Wir bauen um!
T

Wir stellen

2000 Mäntel u . Kleider
Binsen und Röcke
»■■ ■ billig zum Verkauf I ■ ■ — —

Winter - Mäntel und - Paletots
in Flausd’s*toffen, Astrachan und Plüsdi s

185 — 125- 89 - 59-
Jaeken —Kleider

aus guten Stoffen

325 - 225 - 145-
Abend - Kleider

für den verwöhntesten Geschmack

475 .- 375 .- 275 .- 145-

Nasiauisches Landestbeater.
Mttiyoch, den 7. Januar , 6 Uhr. ' Aufgehob. Abonnement.

Souber^ orstellung für die Btebrtcher Schulen:
Alle Jahre wieder

Weihnacht»» !!»che» t» t  Bildern von Marianne Fischer-Dyck. Musik (mit
Benutzung von Kinderlieber«) von Carl Hirsch.

Ende etwa 8.18 Uhr.

Residenz- Theater.

— Donnerstag: Da« Nachtlager in Granada. Hierauf : Neu einstubiert:
» «« V-rlodnng bei der Laterne. Ab. D. — Freitag : Judith . Ab. C. —
Dam Stag: Tristan und Isolde. Ab. B. — Sonntag , nachm. Die drei
Zwilling«. Ausgeh. Ab. Abend«: Der Goldschmied von Toledo. Ab. D.

Mittwoch, den 7, Januar . Abend« 7 Uhr.
Bruder Leichtsinn. .

Operette in einem Vorspiel und zwei Akte» von Juliu « Brammer und
Alfred Grünwald. Musik von Leo Ascher.

In de« Hauptrolle« sind beschästigt die Damen: Emmy Pelery, Gisela
Wurm, Emma Cur«, Ada Springer, die Herren: Adolf Görisch, Eduard
Bätz, Oskar Bugge, Heim. Barndal, F. W. Lieske, Nub. Onno, Jos . Wtldt.

Ende etwa 9.80 Uhr.

Donnerstag : Eine Ballnacht. — Freitag: Dke geschiedene Fra«. —
Samstag : Die Puppe. Zum erste» Male.

tturhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, 7. Januar , 1—5.80 Uhr. 11. AbonnementS-Konzeri.

Nachmittags-Konzert
Städt . Kurorchester. Leitung: Herr Hcrm. Frmer, Stadt . Kurkapcllmeister.

8—gL0 Uhr . Abend -Konzert . Abonnements-Konzert.-
Städtisches Kurorchestcr. Leit.: Herr Herm. Inner , Städt . Kurkapellmeister.

Abend« 8 Uhr im kleinen Saale : Lichtbildcr -Vortrag de« Geheimen
Medizinalrats Prosesior Dr. med. et phil. Herrn Albrecht Bcthe, Direktor
des Instituts für animalische Physiologie der Universität Frankfurt a. M.
Thema: DaS Problem der willkürlich beweglichen, künstliche» Hand.

Simplldsslmus
Hebergasse 37

Direktion : H. u. N. Re in tj es

Kflnstlerspiele Telephon 1028

1 !s 8 | Das Januar-Gala-Programm
i : ■

Naty Brentanoj Geschwist.Garden- Sataneila
Tänzerin

■■■■■■■■■■

. Esta van Lind
Spitzen -Fantasie -Tänzerin

Tanz-Duette » temperamentvolle Tänzerin »

Emil Ebner j Geschwister Sass {
Humorist und Conferencier j modernes Tänzerpaar

11 Sclsttlici
der brillante Soprao-Sigerj Uorlrags-Häoslleria

• ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■CB:

Am Flügel : Rolf Stahl.
f6461

Süll Ute

| Park- Kaffee.
Z

U Erstklassiges

f Schrammel-Orchester.
; Gut geheizte Räume . -

[7072 S
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| WEINKLAUSE
NONNEN HOF G. m. b. H.

Kirctagasse 15 Fernruf 6072
Künstlerische Leitung Direktor Arno Blum.

Täglich abends 7  Uhr
Das grosse Januar -Programm:

PIA <& MAKÖY
Das moderne Tänzerpaar

Grete Fluss Hans Fenz
Die rheinische Humoristin Bariton vom Deutschen

Wiesbadens Liebling Theater in Berlin
Lilly Ewertz , Liedersängerin

Viktor Bars . Conferencier und Vortragskünstler
Kelli Sy , Wiener Operetten-Sängerin

Herrn . Ecknitz , der beliebte Humorist
Toni &  Blum in ihren musikal. Improvisationen
Geschir . Sa .chetto in ihren Charakter-Tänzen.

Sonntags n. Mittwochs nachm. 4 Uhr TA3Z — TEE
TischbestelL für die Weinklause unter Fernruf 6072.

Caf £ Nonnenhot
Täglich ab 4 Uhr KÜNSTLER - KONZERTE

des Philharmonischen Orchesters
Leitung : Direktor ARNO BLUM. [7106
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